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KIRCHLICHE WAHLEN 2026

Ihre Stimme zählt – 
Ihre Kirche, Ihre Wahl! 
Seite 4–5

Kirchenkreis zwei
www.reformiert-zuerich.ch/zwei
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VERLOSUNG

Quiz zu den kirchlichen Ämtern 
 
Im April 2026 wird gewählt: Alle Mitglieder der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich können mitentscheiden, wie sich die Kirche entwickelt. Wie gut 
kennen Sie sich mit der parlamentarischen Demokratie der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich aus? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort führen 
Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wer vertritt die Mitglieder 
der reformierten  
Kirchgemeinde Zürich auf 
politischer Ebene?

Das Kirchgemeinde-
parlament  
[ ST ] 

Die nationale Synode 
[ DEM ] 

Die Stadtratsfraktion 
[ WA ] 

1 Was ist die wichtigste Aufgabe des 
Kirchgemeindeparlaments?

Es übt die politische Kontrolle über die 
Kirchenpflege aus.  
[ EN ] 

Es organisiert alle Gottesdienste. 
[ N ] 

Es entscheidet über Pfarrberufungen ohne 
Beteiligung anderer Gremien. 
[ IE ] 

4

Wie viele Mitglieder hat das 
Kirchgemeindeparlament 
der reformierten Kirche 
Zürich?

12 Mitglieder 
[ OK ] 

45 Mitglieder  
[ IM ] 

90 Mitglieder  
[ EH ] 
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Wer ist für die strategische 
Leitung und Verwaltung der 
reformierten Kirchgemeinde 
Zürich zuständig?

Die Kirchenpflege 
[ ME ] 

Das Stadtparlament Zürich 
[ RAT ] 

Der Kirchenrat des Bundes 
[ LE ] 
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Di, 2. September, 18 h 
Vernissage  
«Du zählst, weil Du bist.» 
Ausstellung zum 20. Todestag 
von Cicely Saunders,  
Palliative Care-Pionierin 
Finissage: Fr, 12. Sept., 19.30 h 
Predigerkirche 
 
So, 7. September, 19 h 
Gott ist keine Spiesserin 
«Wund–hair–schön» 
Über Schönheit, Würde,  
Freiheit und die Bedeutung  
von Haaren 
Pfarrerin Paula Stähler 
Pfarrerin Erika Compagno 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
Fr, 12. September, 18 h 
Abschiedsgottesdienst  
für die Andreaskirche 
Apéro: 18 h 
Festgottesdienst: 19 h 
Pfarrer Thomas Schüpbach 
Andreaskirche 
 
Fr, 12. September, 19.30 h 
Astronomische Psalmen 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Mit Arnold Benz 
Psalmen, Musik und Bilder  
aus dem Universum 
Paulusplatz 
Bei Regen: Pauluskirche 
 
Sa, 13. September, 20 h 
«Toggenburger Passion» 
Konzert des Kirchenchors 
Kirche Höngg 
 
Do, 18. September, 18.45 h 
Workshop  
Gewaltfreie Kommunikation 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Do, 25. September, 19 h 
AnsprechBar: 
Fakten oder Fake News? 
Mit Christian Zürcher,  
Redaktor «Tages-Anzeiger» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Mo, 29. und Di, 30. Sept., 20 h 
«Schrei» in der Arche 2.0 
Auseinandersetzung zu Gewalt 
und Unterdrückung mit Tanz, 
Musik und Sprache 
Wasserkirche

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe  
Ihrer Adresse bis zum 26. September an  
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder an 
folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist  
ausge schlossen, über die Verlosung wird  
keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen 
wir einen hochwertigen Kugelschreiber 
von Caran d’Ache der Sonderedition 
«Keith Haring». Die ikonischen 
Figuren des Popkünstlers stehen 
für Offenheit, Kreativität und 
gemeinschaftliches Engagement.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Wanderschaft» gesucht.
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L ust, etwas zu bewegen? In der  
Kirchenpflege, im Parlament  
oder in einer Kommission warten  

spannende Aufgaben.

Vor rund sieben Jahren habe ich mich – 
nach einigem Zögern – entschieden, in der 
Kirchenpflege unserer neu gegründeten 
und mit damals rund 85 000 Mitgliedern 
grössten Kirchgemeinde Europas mitzu-
wirken. Ich hatte Respekt vor der Aufgabe, 
war unsicher, ob ich genug Zeit, Wissen, 
Erfahrung und Energie hätte. Eineinhalb 
Jahre später kandidierte ich erfolgreich 
fürs Präsidium. Das Amt ist bereichernd, 
fordernd und inspirierend. Gelegentlich 
geht es hitzig zu und her. Auch das gehört 
zu einem politischen Amt in einer Parla-
mentsgemeinde.

Nach intensiven acht Jahren trete ich 
zurück – gemeinsam mit drei weiteren 
Mitgliedern der Kirchenpflege. Es ist Zeit, 
Platz für neue Kräfte zu machen. Die erste 
Legislatur stand ganz im Zeichen von 
Aufbau und Entwicklung, während in der 
zweiten die aktive Gestaltung immer stär-
ker in den Vordergrund rückte. Dies wird 
künftig noch mehr Gewicht haben.  

Neben der Kirchenpflege wird auch das 
45-köpfige Parlament neu gewählt – beide 
von ihnen an der Urne. Die Kirchenkreis-
kommissionen, welche das kirchliche 
Leben in den Kreisen gestalten, werden 
von den Kirchenkreisversammlungen 
vorgeschlagen und von der Kirchenpflege 
gewählt. Gleiches gilt für die Mitglieder 
der Kommission Institutionen & Projekte.

Es gibt somit viele Möglichkeiten, sich in 
unsere Kirchgemeinde einzubringen.  
Vielleicht empfinden Sie – wie ich damals 
– zunächst Unsicherheit oder Zweifel.  
Diese Zurückhaltung ist wichtig und rich-
tig. Sie zeigt, dass eine ernsthafte Ausein-
andersetzung mit den eigenen Fähigkeiten 
und den Anforderungen erfolgt. Reden Sie 
mit Menschen, die schon dabei sind, und 
lassen Sie sich ehrliche Einblicke in die 
Ämter geben. Und wenn es nach reiflicher 
Überlegung passt: Stellen Sie sich mit 
Überzeugung zur Wahl! Gerne ermutige 
ich Sie dazu. Die Arbeit ist abwechs-
lungsreich und sinnstiftend. Sie bietet die 
Chance, unsere Kirchgemeinde in einem 
kollegialen Umfeld aktiv mitzugestalten. 

Falls Sie nicht kandidieren, wählen Sie Men-
schen, die Sie überzeugen und Ihre Interes-
sen am besten vertreten. Auch dadurch ge-
stalten Sie mit. Wichtige Informationen und 
Termine finden Sie auf den Seiten 4 und 5. 

Kandidieren oder wählen. Ihre Stimme 
zählt. Herzlichen Dank!  

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege 

VISIONSTAGE 2025

 
Mitgestalten ohne Amt 

Von August bis Oktober laden die 
Kirchenkreise zu vielfältigen Veranstaltungen 

ein – von Disputationen über Sing- und 
Quartierfeste bis zur «Hoffnungs-Maschine». 
Im Zentrum steht eine gemeinsam entwickelte 

Vision für die Kirchgemeinde Zürich:  
Sie zeigt, wie Kirche heute wirkt und sich 

künftig positionieren will. Alle sind  
eingeladen, ihre Ideen zur Zukunft der Kirche 

einzubringen – auch ganz ohne Amt.

Visionstage
30. August – 25. Oktober, Kirchenkreise

Präsentation Erkenntnisse:  
21. November, Wasserkirche

Annelies Hegnauer.   © Theodor Stalder

TITELSEITE
Die Titelseite sowie das Bild auf 
Seite 4 zeigen eine Sitzung des 
Kirchgemeindeparlaments in der 
Bullingerkirche im Jahr 2023.  
Quelle: Lukas Bärlocher
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Kirchenpflege
Mit Weitblick führen

Die siebenköpfige Kirchenpflege ist die 
Exekutive, das heisst das strategische Lei-
tungsorgan der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Sie gibt die Richtung vor, legt Ziele 
fest und begleitet deren Umsetzung. Jedes 
Mitglied führt ein Ressort – etwa Personal, 
Finanzen, Immobilien, Kommunikation oder 
Diakonie – und vertritt dieses gegenüber Par-
lament und Öffentlichkeit. Die Kirchenpflege 
trägt Verantwortung für Budget, Verwaltung 
und die organisatorische Weiterentwicklung. 
Sie koordiniert zentrale Projekte wie neue 
Wohn- und Diakoniekonzepte, nachhaltige 
Bauvorhaben, innovative Angebote und 
Kampagnen zur Sichtbarkeit der Kirche.

Bringen Sie sich ein – mit Ihrer Stimme 
oder Ihrer Kandidatur.
• Kandidatur: mindestens 15 Unter-

schriften von wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern

• Frist für das Einreichen von  
Wahlvorschlägen: 12.11.–22.12.2025

• Pensum: 30 % 
Präsidium: mindestens 70 %

Kirchgemeinde- 
parlament
Im Zentrum der kirchlichen  
Demokratie wirken

Das 45-köpfige Parlament ist die Legislative 
der reformierten Kirchgemeinde Zürich  
und damit das repräsentative Organ der 
Mitglieder. Hier werden Budget, Jahres-
rechnung, kirchliche Steuern sowie  
wichtige Projekte beraten und beschlossen.  
Die Mitglieder bringen eigene Anliegen 
über parlamentarische Vorstösse ein,  
wählen parlamentarische Kommissionen 
und üben politische Kontrolle über die 
Exekutive aus. Der Austausch fördert neue 
Perspektiven und verbindet engagierte  
Reformierte aus allen Stadtteilen.
 
Gestalten Sie mit – im Zentrum lebendiger 
Debatten.
• Kandidatur: mindestens 15 Unter-

schriften von wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern

• Frist für das Einreichen von 
Wahlvorschlägen: 12.11.–22.12.2025

• Engagement: 4–8 Parlamentssitzungen 
pro Jahr, Mitarbeit in Kommissionen

Kirchenkreis- 
kommission
Kirche im Quartier prägen

Die Kirchenpflege setzt für jeden der zehn 
Kirchenkreise eine Kirchenkreiskommissi-
on ein. Als Gremium nahe bei den Mitglie-
dern erkennt die Kirchenkreiskommission 
Bedürfnisse vor Ort, stärkt Ressourcen und 
unterstützt innovative Ideen. Sie fördert 
lokale Projekte, bringt Anliegen aus den 
Quartieren ein und entwickelt gemeinsam 
soziale, kulturelle und spirituelle Angebote.

Jetzt mitgestalten – werden Sie Teil  
einer lebendigen Kirche im Quartier!
• Kandidatur: Ab sofort möglich, direkte 

Bewerbung an das Präsidium der 
Kirchenkreiskommission

• Anforderung: Engagiertes Gemeinde-
mitglied, Vernetzung im Sozialraum, 
bevorzugt mit Wohnsitz im jeweiligen 
Kirchenkreis

 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich hat eine parlamentarische Organisationsstruktur 
und bietet vielfältige Möglichkeiten zur Mitgestaltung. Bei den kommenden Wahlen 
können Sie mitentscheiden, wie Kirche aussehen kann, welche Themen im Fokus stehen 
und wofür Mittel eingesetzt werden – etwa für Gemeindeleben, soziale Projekte oder 
Seelsorge. Im April 2026 werden die kirchlichen Ämter für die nächsten vier Jahre neu 
besetzt. Wer sich engagieren möchte – sei es durch eine Kandidatur für das Kirchge-
meindeparlament, für die Kirchenpflege oder für eine unterstellte Kommission – muss 
jetzt aktiv werden. Deshalb geben wir hier einen Überblick über die zentralen Gremien 
und Ihre Beteiligungsmöglichkeiten: Gestalten Sie Kirche mit!

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Stimme zählt – Ihre Kirche, Ihre Wahl!

Kommission  
Institutionen & Projekte
Innovative Projekte gestalten

Sie interessieren sich für Projektarbeit,  
Beratung oder die Entwicklung kirchlicher 
und sozialer Institutionen? Dann ist die 
Kommission Institutionen & Projekte genau 
der richtige Ort für Sie. Hier entstehen 
Ideen, die Wirkung zeigen: Die Kommis-
sion begleitet diakonische Einrichtungen, 
verschiedene Projekte und kirchliche  
Innovationen. Sie vernetzt Fachbereiche  
wie Bildung, Gemeindeentwicklung und  
Sozialarbeit, entwickelt Leitlinien und 
bringt neue Impulse in die Umsetzung.

Bringen Sie Ihre Erfahrung und  
Kreativität ein – für eine Kirche,  
die Zukunft gestaltet.
• Kandidatur: Ab sofort möglich, direkte 

Bewerbung an das Präsidium der 
Kirchenpflege

• Anforderung: Interesse an Organisations-
entwicklung, Gemeindearbeit und 
Vernetzung
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Was wird gewählt?
Kirchenpflege, Kirchgemeindeparlament 
Unterstellte Kommissionen:   
Kirchenkreiskommission und Kommission  
Institutionen & Projekte

Wann wird gewählt?
Urnenwahl für Kirchenpflege und  
Kirchgemeindeparlament: 12. April 2026  
(allfälliger 2. Wahlgang: 14. Juni 2026)  
Kommissionen: Wahl durch die Kirchenpflege 
im Frühjahr 2026

Wer kann kandidieren? 
Für eine Kandidatur in eine Kommission oder 
in ein Organ wie die Kirchenpflege oder das 
Kirchgemeindeparlament ist ein Mindestalter 
von 18 Jahren erforderlich. Zudem müssen 
die Kandidierenden Mitglied der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich sein, in der Kirchgemein-
de Zürich wohnen und entweder die Schweizer 
Staatsbürgerschaft besitzen oder über eine  
Aufenthaltsbewilligung B, C oder Ci verfügen. 
Für die Kirchenkreiskommissionen wird  
empfohlen, im jeweiligen Kirchenkreis  
wohnhaft zu sein. 

Wie kann ich kandidieren?
Für die Kirchenpflege und das Kirchgemeinde-
parlament ist ein Wahlvorschlag mit mindes-
tens 15 Unterschriften von wahlberechtigten 
 Gemeindemitgliedern bis am 22. Dezember  
2025 bei der Geschäftsstelle einzureichen.  
Das Formular dazu wird am 12. November 2025 
 online aufgeschaltet. Für  die Kommissionen  
ist eine direkte Bewerbung ab sofort möglich. 
Bei einer Kandidatur für die Kirchenkreiskom-
mission melden Sie sich beim Präsidium der 
Kirchenkreiskommission. Die Nominierung 
erfolgt anschliessend an der Kirchenkreis-
versammlung. Bei einer Kandidatur für die 
 Kommission Institutionen & Projekte melden  
Sie sich beim Präsidium der Kirchenpflege.

PODIUMSDISKUSSIONEN  
mit den Kirchenpflege- 
Kandidierenden 
 
Offene Kirche St. Jakob 
3. Februar 2026, 17–20 h 
inklusive Apéro

Kirche St. Peter 
5. März 2026, 18.30–21.30 h 
inklusive Apéro 
 
WAHLKREISVERANSTALTUNGEN 
Vorstellung und Nominierung  
von Kandidierenden für das 
Kirchgemeindeparlament 
 
Wahlkreis I  
Kirchenkreis eins und zwei 
3. Dezember 2025, 19 h 
Saal an der Bederstrasse

Wahlkreis II 
Kirchenkreis drei und neun 
26. November 2025, 19 h 
Neue Kirche Albisrieden

Wahlkreis III 
Kirchenkreis vier fünf 
26. November 2025, 18.30 h  
Bullingerhaus

Wahlkreis IV 
Kirchenkreis sechs und zehn 
18. November 2025, 19 h 
Kirche Letten 
 
Wahlkreis V 
Kirchenkreis sieben acht 
15. Januar 2026, 18.30 h 
Kirchgemeindehaus Balgrist

Wahlkreis VI 
Kirchenkreis elf und zwölf 
10. Dezember 2025, 18.30 h 
Glaubtenzentrum

KIRCHENKREISVERSAMMLUNGEN 
Vorstellung und Nominierung von  
Kandidierenden für die 
Kirchenkreiskommissionen 
 
Kirchenkreis eins 
12. November 2025, 19.30 h 
St. Peter

Kirchenkreis zwei 
26. Oktober 2025, 11 h 
Zentrum Hauriweg

Kirchenkreis drei 
25. Januar 2026, 11.15 h 
Kirchgemeindehaus Wiedikon 
 
Kirchenkreis vier fünf 
11. Januar 2026, 11 h 
Kirche St. Jakob

Kirchenkreis sechs 
13. Januar 2026, 19 h 
Kirche Letten

Kirchenkreis sieben acht 
15. Januar 2026, 19.30 h 
Kirchgemeindehaus Balgrist

Kirchenkreis neun 
30. November 2025, 11 h 
Grosse Kirche Altstetten

Kirchenkreis zehn 
11. Januar 2026, 11 h 
Kirche Höngg  
 
Kirchenkreis elf 
17. November 2025, 18.30 h 
Glaubtenzentrum

Kirchenkreis zwölf 
2. November 2025, 11.30 h 
Kirche Oerlikon, Bullingerstube

Veranstaltungen zu den Wahlen

Wahlen 2026
Weitere Informationen finden Sie ab 
dem 12. November unter   
www.reformiert-zuerich.ch/wahlen2026 
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Blick in die Sterne.   Quelle: Pixabay

Traumstoff

PATRICK BOLTSHAUSER  |  «Wir sind eine viel-
fältige und vitale Kirche, die sich spirituell, 
hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt 
engagiert.» Dieser Kernsatz wurde von der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich als Vision 
für das kirchliche Leben definiert, und unter 
diesem Zeichen steht der Monat September.

Was aber ist eine Vision? Unter einer Vision wird 
oft etwas Trügerisches, nicht so recht Fassbares, 
Übersinnliches verstanden wie eine Erscheinung, 
eine Eingebung, ein Trugbild oder Traumgesicht. 
Wörtlich übersetzen lässt sich der Begriff aber 
wohl am ehesten mit Anblick oder Ansehen, wo-
bei es stets ein Ausblick ist auf Künftiges, noch 
nicht Vorhandenes. Mit Vision ist folglich ein Zu-
kunftsbild gemeint, das als Kompass dienen kann 
zur weiteren Entwicklung.

Wie male ich mir meine Zukunft aus? Bleibe ich 
realistisch und peile lediglich das allerhöchst
wahrscheinlich Machbare an, mit dem Vorteil, 
dass ich kaum enttäuscht werden kann? Oder 
richte ich mit der grossen Kelle an und lasse all 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

RUBRIK ZUM JAHRESTHEMA

Stoffgeschichten der Bibel
JOACHIM KORUS  |  Freude herrscht: 
Eine himmlische Hochzeit ganz in 
Weiss!

Inmitten von Gericht und Chaos er-
klingt im Himmel ein gewaltiger Jubel: 
«Halleluja! Gott hat gesiegt!» Nach 
dem Sturz Babylons folgt ein himmli-
sches Hochzeitsfest. Das Lamm, Chris-
tus, nimmt seine Braut, die Gemeinde, 

zu sich. Sie ist bereit, geschmückt mit 
leuchtend weissem Leinen – Symbol 
für ihre Reinheit, Treue und Ge-
rechtigkeit. Was folgt, ist nicht mehr 
Zerstörung, sondern Freude. Inmitten 
der Offenbarung vom Ende beginnt 
ein neues Kapitel: die ewige Gemein-
schaft zwischen Gott und seinem Volk. 
Nachzulesen im Buch der Offenbarung, 
Kapitel 19, Verse 6–8.

JÜRG BAUMGARTNER  |  Vielen Men-
schen aus unserem Kirchenkreis 
konnte ich meine Reisepläne, die mich 
für acht Wochen in die Ferne führen 
werden, bereits persönlich schildern, 
aber nun möchte ich mit diesen Zeilen 
noch offiziell informieren.

Ja, Sie haben richtig gelesen. Ich habe 
in diesem Jahr das grosse Privileg, über 
zehn Wochen Ferien zu verfügen, und 
mich dazu entschlossen, acht Wochen 
davon «am Stück» zu nehmen. Zuerst 
werde ich mir einen grossen Traum 
erfüllen und eines der grössten Tennis-
turniere der Welt, die US-Open in New 
York, besuchen. Danach reise ich weiter 
nach Brasilien zu guten alten Freunden 
und Freundinnen, um diese Freund-
schaften neu zu beleben. Anschliessend 

werde ich erstmals in die bezaubernde 
Fauna und Flora des Pantanal eintau-
chen, eines der grössten Naturreservate 
Brasiliens. Und zu guter Letzt stehen 
noch knapp drei Wochen auf den kap-
verdischen Inseln auf dem Programm, 
einem grossen Atoll vor der Küste Sene-
gals mit neun bewohnten Inseln.

An dieser Stelle danke ich meinen Kol-
leginnen und Kollegen vom Pfarrteam 
ganz herzlich, die während dieser Zeit 
meine Aufgaben im Kirchenkreis zwei 
mit übernehmen!

Ich wünsche allen Lesenden einen guten 
Spätsommer und einen goldenen Herbst. 
Und freue mich auf ein Wiedersehen  
da oder dort, nach den Herbstferien. 
Hebed Eu sälber und enand Sorg!

FERIENABWESENHEIT

Fernweh stillen!

Die Sehnsucht nach dem «Unberührten».     Quelle: Jürg Baumgartner
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Blick in die Sterne.   Quelle: Pixabay

Sie sind hoffentlich gut aus den 
Ferien in die zweite Jahreshälfte 
gestartet. Es geht nun mit Riesen-
schritten dem Jahresende entgegen 
(irgendwie geht es immer schneller), 
aber erst einmal haben wir einen 
hoffentlich goldenen Herbst vor uns.

Für die Besetzung der vakanten 
Pfarrstelle wurden an der Kirchen-
kreisversammlung am 21. August 
unsere Vertreter in die Pfarrwahl-
kommission nominiert. Die Kir-
chenpflege wird am 10. September 
weitere Mitglieder nominieren und 
das Kirchenparlament die Kom-
mission am 30. Oktober wählen. So 
kann die Pfarrwahlkommission im 
November ihre Arbeit aufnehmen 
und sich um die Besetzung der 
vakanten Pfarrstelle kümmern.

Am 23. August konnten Sie viel-
leicht unser Sommerfest (in Ko-
operation mit Zytlos) im Kirchge-
meindehaus Bederstrasse geniessen. 
Auch im September wird es einige 
Grossanlässe zur Begegnung geben. 
Am 6. September sind wir an der 
125-Jahrfeier des Quartiervereins 
Wollishofen präsent, und am 27. 
September laden wir Sie herzlich 
zu unserem Visionstag ein, der im 
Rahmen des Wollimärts stattfinden 
wird.

Besonders ans Herz legen möchte 
ich Ihnen den Musikgottesdienst 
«Segen für Stadt und Land» zum 
500-jährigen Jubiläum des Bauern-
aufstands von 1525. Er findet am 
14. September um 10.30 Uhr statt. 
Wir gedenken an diesem Tag der 
endgültigen Aufhebung der Leib-
eigenschaft im Sinne von Zwingli 
und der Zürcher Armenordnung 
von 1525, die ebenfalls unter dem 
Einfluss Zwinglis entstanden ist.

Die regelmässigen Veranstaltungen 
werden wie gewohnt durchgeführt, 
Sie finden alle auch im Veranstal-
tungskalender.

Herzlichst

ESTHER LAUFFER
Präsidentin�� 
Kirchenkreiskommission zwei

Traumstoff

marschieren, müssen wir uns verpflichten, stets 
weiter zu marschieren. Wir können nicht umkeh-
ren.» Er hatte einen Traum. Umzukehren hiesse, 
zu resignieren und mit dem Träumen aufzuhö-
ren, rein realistisch und rational zu sein und die 
Umstände, in denen man lebt, als determiniert 
und unumstösslich anzunehmen. Doch alles ist 
beweglich, es braucht nur den richtigen Schubser 
und manchmal auch zwei.

Für uns Reformierte sollte dies eine Selbstver-
ständlichkeit sein, ist die Reformation doch ein 
steter Prozess und niemals abgeschlossen. Doch 
wo liegt das nächste Etappenziel? Darum geht 
es in diesem Monat September, um die Kirche 
der Zukunft und folglich um uns. Kirche ist kein 
Gebäude, Kirche sind Menschen, alle, die sich ihr 
zugehörig fühlen. Wir sind Kirche, wir gestalten 
Kirche und bestimmen, wo es lang geht, immer. 
Darum träumen Sie mit, marschieren Sie mit, 
bauen Sie mit, sei es am Visionstag, wo es spezi-
fische Angebote gibt, um die eine oder andere 
Vision zu manifestieren (siehe Seite 12), oder zu 
jeder anderen Zeit.

meine Wünsche in meine Vision mit einfliessen? 
Ist Utopie noch opportun in dieser auf Nützlich-
keit getrimmten Zeit? «Kein(e) Träumer(in) ist 
zu klein, kein Traum zu gross», heisst es. Was 
vielleicht ein wenig abgedroschen klingt, birgt 
eine wichtige Frage: Können wir Grosses errei-
chen, notwendige und oft schmerzhafte Verän-
derungen, wenn unsere Gedanken klein bleiben, 
sozusagen häppchenweise vorwärtsstreben? Oder 
gelingt die Erneuerung nur dann, wenn wir nach 
dem Maximalen streben und alle Vorsicht über 
Bord werfen? Ich finde: Wenn schon träumen, 
dann gross, scheitern kann man immer. Doch 
tragisch wäre, es niemals versucht zu haben. Wie 
weit wir kommen, wird sich zeigen, und manch-
mal ist der Weg das Ziel, weil er uns wichtige 
Hinweise liefert, wie wir beim nächsten Mal 
noch mehr erreichen.

Gesichert ist: Wichtige, einschneidende Ver-
änderungen lassen sich nie allein verwirklichen. 
Martin Luther King hat in seiner berühmten 
Rede beim Marsch auf Washington gesagt: «Wir 
können nicht allein marschieren. Und wenn wir 

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

«Wenn schon träumen, 
dann gross, scheitern 
kann man immer. 
Doch tragisch wäre,  
es niemals versucht  
zu haben.»� � 
PATRICK BOLTSHAUSER, � 
ADMINISTRATION/PR
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Ein Gottesdienst über Schönheit, 
Würde, Freiheit und die Bedeutung 
von Haaren. Herzliche Einladung in 
die Kirche Enge.

Gott ist keine Spiesserin – unter diesem 
Titel finden in der reformierten Kirche 
Zürich seit 2024 Veranstaltungen und 
Gottesdienste in feministisch-theolo-
gischer Perspektive statt. Nachdem eine 
erste Reihe von Veranstaltungen diver-
se Formate umfasste, startete im Januar 
2025 die Fortsetzung mit gemeinsamen 
Feiern: Immer am siebten des Monats 
um sieben Uhr abends feiern Frauen 
und alle Interessierten einen Gottes-
dienst «ohne Herr und Herrlichkeit».

Im September laden die Pfarrerinnen 
Erika Compagno und Paula Stähler aus 

dem Kirchenkreis drei zu einer Feier 
in die Kirche Enge ein. Das Thema 
des Abends: Wund-hair-schön – Über 
Schönheit, Würde, Freiheit und die Be-
deutung von Haaren. Biblische Texte, 
persönliche Erfahrungen und gesell-
schaftliche Erwartungen bringen wir 
miteinander ins Gespräch. Musikalisch 
gestaltet wird der Gottesdienst von 
den wunderbaren Jazz-Musikerinnen 
Marcella Carboni an der Harfe und der 
Sängerin Barbara Balzan.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 7. September, 19 Uhr
Pfarrerin Erika Compagno, 
Pfarrerin Paula Stähler
Musik: Marcella Carboni, 
Barbara Balzan
Anschliessend Apéro Ohne Herr und Herrlichkeit.   Quelle: Ben Fürst

REIHE: «GOTT IST KEINE SPIESSERIN»

Wund-hair-schön

Am ersten Samstag im September 
findet in Wollishofen ein grosses Fest 
für das ganze Quartier statt. Anlass ist 
das 125-jährige Bestehen des Quar-
tiervereins Wollishofen. Eröffnet wird 
die Feier mit einem ökumenischen 
Gottesdienst.

Saal und Festplatz werden dem Quar-
tierverein vom Kirchenkreis zwei zur 
Verfügung gestellt. «Dafür sind wir 
enorm dankbar. Der wettersichere und 
zentrale Veranstaltungsort ermöglicht 
uns, mit einem attraktiven Programm 
Menschen aus dem ganzen Quartier und 
den umliegenden Gemeinden anzuspre-
chen», sagt OK-Präsident Alf Bättig.

Daniel Brun, reformierter Pfarrer im 
KKzwei, gibt den Dank zurück: «Als 
Ur-Wollishofer finde ich die Arbeit des 
Quartiervereins wichtig. Er ermöglicht 
echte Begegnungen. Durch das Kultivie-
ren dieser Community fühlen sich Ein-
wohnerinnen und Einwohner mit einem 
Quartier erst richtig verbunden.»

Am Morgen und Nachmittag prägen 
eher traditionelle Formationen das 

musikalische Programm. Unter anderem 
stehen die Harmonie Wollishofen, der 
Franziskus-Chor oder das Kammer-
orchester Wollishofen auf der Bühne. 
Am Abend sind mit Vera Kaa, die in 
Wollishofen wohnt, und Marius Bear 
dann rockigere Klänge zu hören.

Parallel dazu feiert das Ortsmuseum 
Wollishofen an der Widmerstrasse 8 
seinen 40. Geburtstag. Es gibt eine 
Ausstellung zum Jubiläum des Quartier-
vereins zu besichtigen, Führungen, Grill 
und eine Degustation von Wollishofer 
Weinen.

Vereine und Parteien aus Wollishofen 
umrahmen das Programm auf der Egg 
mit Verpflegung, Drinks, Spiel und 
Spass. Grosszügige Sponsoren wie der 
Hauseigentümerverband, die Zürcher 
Kantonalbank und die Kibag AG ermög-
lichen den Anlass finanziell.

KIRCHE AUF DER EGG
Jubiläumsfeier 
Samstag, 6. September, 
11–24 Uhr

125-JÄHRIGES BESTEHEN DES QUARTIERVEREINS WOLLISHOFEN

Fest der Begegnung mit viel Musik

Für alle etwas dabei.   Quelle: Quartierverein Wollishofen

https://www.wollishofen-zh.ch/single-post/125-jahre-quartierverein-wollishofen-das-fest-am-6-september-2025
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JACQUELINE SONEGO METTNER | Im 
Zürcher Oberland wird seit einem 
Jahr mit verschiedenen Anlässen des 
Bauernaufstandes vor 500 Jahren ge-
dacht. Den Abschluss bildet ein Stadt-
Land-Gottesdienst in der Kirche Enge.

Im Zuge der Reformation wurden in den 
ländlichen Regionen Forderungen laut, 
die Leibeigenschaft und den kleinen 
Zehnten abzuschaffen. An den Abgaben 
an die Klöster entzündeten sich viele 
Konflikte, so im Amt Grüningen, in Rüti 
und in Bubikon, wo 1525 das dortige 
Kloster bzw. die Johanniterkomturei 
erstürmt wurde. Im Herrschaftsbereich 
Zürichs suchte man das Gespräch mit der 
Landbevölkerung und beschloss auf An-
raten des Leutpriester Huldrych Zwingli, 
die Leibeigenschaft aufzuheben und den 
kleinen Zehnten deutlich zu verringern. 
Damit waren zwar längst noch keine 
Gleichberechtigung und politische Mitbe-
stimmung erreicht, dennoch feiern wir im 
Gedenken an 500 Jahre Bauernaufstand 
eine Pioniertat der Menschenrechte.

Auch heute wohnt dem «Stadt-Land-
Komplex» die Gefahr der Polarisierung 

unserer Gesellschaft inne. Gerade die 
reformierte Kirche hat die Möglichkeit, 
Menschen mit ihren unterschiedlichen 
Lebenserfahrungen zusammen zu 
bringen, und das tut sie in diesem Stadt-
Land-Gottesdienst im September. Vom 
«Land» wird als Zeichen für Frieden und 
Gottes Segen eine Öllampe mitgebracht.

Der Gottesdienst mit Pfarrerin Jacque-
line Sonego Mettner, Carola Heller von 
der Bezirkskirchenpflege Hinwil, Pfarrer 
Ruedi Steinmann aus Grüningen und 
Grussworten der Kirchenratspräsidentin 
Esther Straub sowie der Präsidentin der 
Kirchgemeinde Zürich Annelies Heg-
nauer wird musikalisch vom Alphorntrio 
«Stadt und Land», dem Bach Ensemble 
Zürich an der Kirche Enge und dem Ca-
priccio Barockorchester gestaltet. Unter 
der Leitung von Ulrich Meldau erklingt 
das «Magnificat» von Francesco Duran-
te, dessen zum Teil kämpferische Inhalte 
hervorragend zur Thematik passen.

KIRCHE ENGE
Gedenk- und Musikgottesdienst
Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Anschliessend Apéro

Am letzten Sonntag im September 
singt die Kantorei Enge Chöre aus 
Joseph Haydns Oratorium «Die 
Schöpfung», begleitet von der hervor-
ragenden Pianistin Eleni Mitrousia. 

Das passt sehr gut, findet in der Enge 
doch traditionell an diesem Sonntag der 
ökumenische Gottesdienst zur Schöp-
fungszeit statt. Pfarrerin Jacqueline 
Sonego Mettner und die Pfarreibeauf-
tragte und Seelsorgerin Ute Van Ap-
peldorn werden das Thema Schöpfung 
theologisch und liturgisch vertiefen.

Das Projekt «Die Schöpfung» begibt 
sich damit in die Endphase. Am 2. Ok-
tober findet im Zusammenspiel mit dem 
Capriccio Barockorchester sowie den 
Solist:innen Hae Won Jeong, Rafael 

Oliveira und Guilherme Roberto das 
Konzert mit dem ganzen Werk statt. 
Davor steht für die Kantorei – wie vor 
jedem grossen Konzert – eine Reihe 
intensiver Proben auf dem Programm, 
bei denen die Vorfreude auf das Kon-
zert jeweils steigt. «Die Schöpfung» 
besticht durch ihre klare, klassische 
Tonsprache, welche die Hörenden 
direkt anspricht und begeistert. Herz-
lich willkommen zu Gottesdienst und 
Konzert!

KIRCHE ENGE
Musikgottesdienst
Sonntag, 28. Sept., 17 Uhr
Konzert
Donnerstag, 2. Oktober, 19.30 
Uhr, Tickets siehe QR-Code

MUSIKGOTTESDIENST UND APÉRO DER «PAPRIKA-FRAUEN»

Segen für Stadt und Land

MUSIKGOTTESDIENST

Haydns Schöpfungs-Chöre

Stadt und Land verbinden.    Quelle: zhref

Es werde Licht.   Quelle: Albrecht Fietz

https://www.musik-kirche-enge.ch
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Das Team Green City Spirit und die 
Diakonie im Kirchenkreis zwei freuen 
sich, am 12. September erstmals wie-
der zum Greencity-Treff einladen und 
gemeinsam entspannt ins Wochenende 
starten zu können.

Ab dann findet das Angebot wiederum 
wöchentlich statt – ausser an Feiertagen 
und in den Schulferien beziehungsweise 
direkt davor.

Der Greencity-Treff ist offen für alle, 
gemeinschaftlich und kostenlos. Mit-
ten im urbanen Quartier rund um den 
Maneggplatz bieten wir regelmässig 
Raum für Begegnung, zum Verweilen, 
Innehalten, Austauschen, Geniessen, 
Spielen und um Neues kennenzulernen. 
Im Zentrum stehen das Zusammensein 
und die Vernetzung verschiedenster 
Menschen – Generationen, Kulturen und 
Lebensweisen. Daneben wird es immer 

mal wieder auch kleine Inputs kreati-
ver oder informativer Art geben. Eure 
Ideen und Beiträge nehmen wir laufend 
entgegen – meldet Euch und bringt Euch 
ein. Dies ganz im Sinne der Grundidee 
von Green City Spirit: miteinander ins 
Gespräch kommen, Mitmenschlichkeit 
leben, Unterstützung erfahren, Sorgen 
und Freude teilen.

Spielsachen für (Klein-)Kinder sind 
vorhanden, und einen einfachen Zvieri 
stellen wir jeweils auch bereit.  Zum 
Auftakt stossen wir gerne mit Gästen 
von nah und fern an. Kommt einfach 
vorbei – Ihr seid herzlich willkommen.

GROSSER GEMEINSCHAFTSRAUM 
STADTGARTEN
Freitag, 12. September, 16–18 Uhr
Maneggplatz 34, Zürich-Greencity
Kontakt: 079 578 86 92;
janine.egger@reformiert-zuerich.ch

WIEDERAUFNAHME GREENCITY-TREFF

Herzlich willkommen!

Begegnen – vernetzen – verweilen.   Quelle: Gerd Altmann

Vom Reformator Martin Luther 
sind übelste antisemitische Tiraden 
bekannt. Wie steht es diesbezüglich 
beim Zürcher Reformator Huldrych 
Zwingli?

Wie war sein Verhältnis zum Judentum 
und jüdischen Menschen? Mit Prof. 
Dr. Peter Opitz spricht dazu einer der 
profundesten Kenner Zwinglis und der 
Zürcher Reformation.

Gelegenheit für persönliche Bekannt-
schaften zwischen Juden und Christen 
gab es zu Beginn des 16. Jahrhunderts 
in Zürich kaum. Nach dem furchtbaren 
Pogrom von 1348, bei dem in Zürich 
alle jüdischen Männer getötet worden 
waren, und einer anschliessenden kur-
zen Phase der Erholung verbot der Rat 
1436 allen Juden die Niederlassung auf 
städtischem Gebiet. 

Huldrych Zwingli beschäftigte sich 
theologisch mit dem Judentum. Wie 
damals nicht anders denkbar sah er in 

Christus und damit in der Kirche die 
Erfüllung der biblischen Verheissungen 
aus dem Alten Testament und konn-
te vom Judentum nicht gleichwertig 
denken. Aber anders als Luther blieb er, 
der beim Humanisten Erasmus gelernt 
hatte, gemässigt und ohne Hass. Zur 
Unterstützung seines Hebräisch-Stu-
diums zog Zwingli den jüdischen Arzt 
und Gelehrten Moses von Winterthur 
bei. Er wurde gar verdächtigt, er habe 
seine reformatorische Theologie bei 
den Juden gelernt, was er zurückwies. 
Seinen Kontakt zum jüdischen Arzt 
verteidigte er aber.

Zwingli war also weit entfernt vom heu-
tigen Gedanken der religiösen Toleranz. 
Und doch sind seine Ansätze, beispiels-
weise die für ihn und im Judentum es-
senzielle Unterscheidung von Gott und 
Götzen, bis heute hoch interessant.

KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
Vortrag und Gespräch
Donnerstag, 18. September, 18.30 Uhr

REIHE «ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH»

Zwingli und die Reformationszeit

Blieb stets gemässigt und ohne Hass.   Quelle: zhref.ch

mailto:janine.egger@reformiert-zuerich.ch
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Der erfahrene Blockflötenspiele Roger 
Gremion möchte eine Blockflöten-
spielgruppe in Leimbach gründen. 

Vorgesehen ist ein nachmittägliches Mu-
sizieren alle zwei Wochen für eine Stun-
de. Willkommen sind alle. Da mehrstim-
miges Spiel jedoch attraktiver klingt, 
wäre es schön, Spielende im Ensemble 
zu haben, die neben den meistgespielten 
Sopran- und Altflöten auch Tenor- oder 
Bassblockflöte beherrschen.

Geplant ist das Spiel mehrstimmiger 
Stücke verschiedenster Herkunft wie 
Schlager, Stücke aus klassischen Suiten, 

einzelne Sätze aus Messen, berühmte 
Lieder aus Opern oder Kanons.

Für ein erstes Kennenlernen gibt es zwei 
Termine (siehe unten). Der Treff muss 
dann nicht zwingend an einem dieser 
Wochentage stattfinden, es geht darum, 
einen Anfang zu machen. Instrumente 
und Notenständer können gerne gleich 
mitgebracht werden. 

KIRCHE LEIMBACH
Dienstag, 2. September, 14 Uhr
Freitag, 5. September, 14 Uhr
Kontakt: roger.gremion@outlook.de

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

Am Bettag 2025 rufen die Kirchen 
schweizweit zum Innehalten auf. Sie 
laden nicht nur gläubige, sondern 
alle interessierten Menschen ein zu 
Gottesdiensten, Gesprächsrunden 
und interreligiösem Gebet.

Ein verbindendes Gemeinschaftserleb-
nis und eine Einladung zum Nachden-
ken: Wie können wir alle uns in Kirche, 
Gesellschaft und Staat konstruktiv und 
friedensfördernd einbringen? Was för-
dert Demokratie, Solidarität, Gerechtig-
keit und Verantwortung? Wo sollte ein 

Umdenken, eine Umkehr oder Abkehr 
stattfinden? Auch im Kirchenkreis zwei 
laden wir zu Gemeinschaft und Orien-
tierung ein, weit über die Kirche(n) 
hinaus. Wir freuen uns auf Sie!

BETTAG 
Sonntag, 21. September 
10 Uhr, Kirche Leimbach
Bettags-Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr, Kath. Kirche Dreikönigen
Ökumenischer Bettags-Gottesdienst
19 Uhr, Kath. Kirche St. Franziskus
Ökumenische Bettags-Vesper

Eine der schönsten Möglichkeiten 
für eine Taufe im Kirchenkreis zwei 
wird der Familiengottesdienst in der 
Kirche Enge am 16. November sein.

Zwei Gründe machen diesen Gottes-
dienst einzigartig: Es wirken die Kinder 
des 3. Klass-Unti mit, die sich zusam-
men mit ihrer Katechetin Jeannine 
Piesold während mehrerer Wochen dar-
auf vorbereiten und die Taufe mit ihren 
Gedanken, Wünschen und Liedern mit-
gestalten. Ausserdem wird es zugleich 

auch ein Musikgottesdienst sein, bei 
dem der renommierte Cantus Küsnacht 
unter der Leitung von Christer Løvold 
zu Gast ist. Es wird an diesem Tag also 
sowohl eine familiäre als auch glanz-
volle Atmosphäre herrschen, und damit 
ist er wunderbar geeignet für eine unver-
gessliche Taufe.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 16. November, 10.30 Uhr 
Bei Interessse bitte melden bei: 
jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch

BLOCKFLÖTEN-ENSEMBLE IN LEIMBACH GEPLANT

Blockflötenspielende gesucht

EIDGENÖSSISCHER DANK-, BUSS- UND BETTAG

Gemeinschaft und Orientierung

VORANKÜNDIGUNG

Ein besonderer Taufgottesdienst

Zusammen musizieren macht Freude.   Quelle: Shutterstock

Jede:r ist ein wichtiges Teil des Ganzen.   Quelle: Shutterstock

Passende Schuhe für den besonderen Tag.   Quelle: Pixabay

mailto:roger.gremion@outlook.de
mailto:jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch
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Am Visionstag sind alle eingeladen, 
ihre eigenen Ideen und Vorstellungen 
zur Zukunft der Kirche einzubrin-
gen. Dafür werden vielfältige und 
niederschwellige Beteiligungsformate 
angeboten – zum Mitdenken, Mitre-
den und Mitgestalten.

Der Visionstag des Kirchenkreises 
zwei findet der im Rahmen des belieb-
ten Wollimärts an der Kilchbergstrasse 
in Wollishofen statt. Bei der Alten 
Kirche bietet ein gemütliches Bistro 
neben Sitzgelegenheiten zum Entspan-
nen Getränke und Kuchen an. Gleich 
hinter der Kirche lädt der «Parcours der 
Träume» dazu ein, gemeinsam Ideen 
für eine lebenswerte Zukunft zu ent-
wickeln.

Im Inneren der Kirche erwartet Sie ein 
abwechslungsreiches Programm: Um 10 
Uhr startet das «Fiire mit de Chliine», 

der Gottesdienst für die Kleinsten. 
Ab 11.30 Uhr findet der erste Teil des 
World-Cafés zum Thema «Orte für 
Spiritualität – Zeiten für Rituale» statt. 
Um 13 Uhr gibt es einen musikalischen 
Mittagsgruss, bevor um 13.30 Uhr der 
zweite Teil des World-Cafés den Ab-
schluss bildet. Das Thema lautet: «Soli-
darität und Respekt – Einspruch gegen 
das Recht des Stärkeren». Für Kinder 
ist während der World-Cafés eine Be-
treuung im Bistretto an der Kilchberg
strasse 21 organisiert.

Die Resultate aus dem Parcours der 
Träume und der beiden World-Cafés 
fliessen in die Zukunftsplanung der 
Kirchenpflege und der Kirchgemeinde 
Zürich ein. Träumen Sie mit!

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Samstag, 27. September, 9–15 Uhr
Visionstag und Wollimärt

VISIONSTAG IM KIRCHENKREIS ZWEI AM WOLLIMÄRT

We are Dreamers

Nach dem Himmel greifen.   Quelle: Pixabay

ERNEUERUNGSWAHLEN 2026

Der Kirchenkreis zwei braucht Sie!
Sie können unsere Kirche mitgestal-
ten, indem Sie wählen gehen und/oder 
sich selbst zur Wahl stellen.

Im gesamtstädtischen Teil finden Sie 
Informationen zu den Erneuerungs-
wahlen für das Kirchenparlament, die 
Kirchenpflege und die Kirchenkreis-
kommissionen im nächsten Jahr. Für alle 
drei Gremien werden interessierte Kan-
didat:innen gesucht, u.a. weil sich nicht 
alle aktuellen Vertretungen wieder zur 
Wahl stellen. Welche Aufgaben mit dem 
jeweiligen Amt verbunden sind, können 
Sie auf der Doppelseite 4/5 nachlesen.

Die Mitglieder für die Kirchenkreiskom-
mission der neuen Amtsperiode 2026–
2030 werden bereits am 26. Oktober in 
der Kirchenkreisversammlung nomi-
niert. Die Mitglieder der Kirchenkreis-
kommission werden nicht direkt von den 
Mitgliedern, sondern von der Kirchen-
pflege gewählt. Die neue Amtsperiode 
beginnt am 1. Juli 2026.

Für das Kirchenparlament werden eben-
falls weitere Kandidat:innen aus dem 
Kirchenkreis zwei gesucht. Gemeinsam 
mit dem Kirchenkreis eins bilden wir 
einen Wahlbezirk. Insgesamt werden 
fünf Parlamentarier:innen im Wahl-
bezirk gewählt. Der Kirchenkreis zwei 
kann drei Personen vorschlagen. Die 
gemeinsame Wahlkreisveranstaltung 
für die Nominierung der Parlamenta-
rier:innen wird am 3. Dezember 2025 
im Kirchgemeindehaus Bederstrasse 
stattfinden.

Es wäre schön, wenn Sie sich angespro-
chen fühlen. Für eine Kandidatur in 
der Kirchenkreiskommission oder für 
das Kirchenparlament können Sie sich 
gerne bei Esther Lauffer melden (Kon-
taktangaben Seite 16), der Präsidentin 
der Kirchenkreiskommission. Sie kann 
Ihnen weitere Auskünfte geben und 
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme!

Machen Sie mit, gestalten Sie mit! Quo vadis Kirche?   Quelle: Rama Krishna Karumanchi
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PHILOSOPHIEREN IN DIE NACHT HINEIN

Klimaethik
Im Rahmen von Green City Spirit moderiert 
Erwin Sonderegger, ehemaliger Philosophie
dozent und Autor, eine neue Gesprächsreihe 
zum Thema Klimaethik.

Was gibt es aktuell zur Klimadebatte zu sagen? Und 
wie kommen wir vom blossen Reden ins Handeln? 
Ausgehend vom Grundlagentext «Klima, Sprache 
und Moral. Eine philosophische Kritik» von Jo-
hannes Müller-Salo (siehe blaue Box) vertiefen und 
diskutieren wir Begriffe, Verantwortlichkeiten und 
konkrete Beispiele.

Pfarrerin Gudrun Schlenk begleitet das Angebot und 
begrüsst die Teilnehmenden. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen, philosophische Vorkenntnisse 
sind nicht nötig.

GROSSER GEMEINSCHAFTSRAUM MANEGGPLATZ
Dienstags, 16.9./21.10./11.11./9.12., 19.40–21.10 Uhr
Maneggplatz 34, 8041 Zürich-Greencity
Koordination: janine.egger@reformiert-zuerich.ch; 
079 578 86 92

Nachdenken über das Klima?   Quelle: Alois Rust

KLIMA, SPRACHE UND MORAL. EINE 
PHILOSOPHISCHE KRITIK

von Johannes Müller-Salo 

Ist zur Klimadebatte nicht bald alles 
gesagt? Und was kann die Philosophie 
überhaupt zur Lösung der Probleme 

beitragen? Eine ganze Menge. Denn es 
geht im Kern darum, aus einer bekannten 

Faktenlage Handlungsmaximen und 
Normen abzuleiten. 

Reclam 2020, ISBN: 978-3-15-014040-6

Gottesdienste

Mo, 1. September, 
18.30 h� 
lectio divina� 
Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

Di, 2. September, 18 h� 
Gottesdienst «Uszyt»� 
Pfr. Daniel Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse� Enge

Sa, 6. September, 11 h� 
Ökum. Eröffnungs­
gottesdienst zur 125-
Jahr Feier in Wollishofen� 
Nicole Becher (EMK)� 
Daniel Brun� 
Norbert Nagy (Kath.)� 
Kirche Auf der Egg� 
Wollishofen

So, 7. September, 19 h� 
Gott ist keine 
Spiesserin� 
«Wund–hair–schön»� 
Pfrn. Paula Stähler� 
Pfrn. Erika Compagno� 
Marcella Carboni, Harfe� 
Barbara Balzan, Gesang� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge

So, 14. September, 17 h 
Gottesdienst� 
Theologin Anja Hirt� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 14. September, 
10.30 h� 
Stadt-Land-Gottes­
dienst� «Segen für Stadt 
und Land»� 
anlässlich 500 Jahre 
Bauernaufstand� 
Pfrn. J. Sonego Mettner,� 
Delegation aus dem Be-
zirk Hinwil,� Kirchenrats-
präsidentin Esther Straub, 
Kirchgemeindepräsidentin 
Annelies Hegnauer,� 
Alphorn Trio Stadt und 
Land,� Bach Ensemble und� 
Capriccio Barockorchester� 
Leitung Ulrich Meldau� 
Anschl. Apéro riche� 
Kirche Enge

So, 21. September, 10 h� 
Gottesdienst zum Eid. 
Dank- Buss- und 
Bettag� 
mit Abendmahl� 
Pfr. Joachim Korus� 
Kammerorchester 
Wollishofen� 
Kirche Leimbach

So, 21. September, 11 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zum Eid. Dank- Buss- 
und Bettag� 
Pfr. Daniel Brun� 
Kath. Kirche Dreikönigen� 
Enge

So, 21. September, 19 h 
Ökum. Bettagsvesper� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kath. Kirche St. Franziskus� 
Wollishofen

Sa, 27. September, 10 h� 
Fiire mit de Chliine� 
Simone Bähler� 
Benjamin Blatter� 
Pfrn. Gudrun Schlenk� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 28. September, 10 h�� 
Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit� 
Kinder der Minichile� 
Pfrn. Gudrun Schlenk� 
Anschl. Apéro� 
Zentrum Hauriweg� 
Wollishofen

So, 28. September, 17 h�� 
Ökum. Gottesdienst 
zur Schöpfungszeit� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kantorei Enge� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge

Di, 30. September, 
18.30 h� 
Gottesdienst «Uszyt»� 
Pfr. Daniel Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse� 
Enge

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei
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Veran staltungen

Begegnung

Mo–Fr, 9–17 h 
(8.9. geschlossen) 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 1./8./15./22./29. 
September, 9–12 h 
und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 2./9./16./23./30. 
September, 9–12 h 
und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Mi, 3. September, 11.30 h� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 1. 9., 12 h � 
079 590 33 45;� 
brigitta.maechler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 3./10./17./24. 
September, 14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Do, 4./18. September, 
13–17.30 h� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Do, 4. September, 14–16 h� 
Digi-Kafi 
Bei Fragen rund 
ums Digitale 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Sa, 6. September, 11–23 h� 
125 Jahre Quartierver­
ein Wollishofen 
Kirche Auf der Egg

Mi, 10./24. September, 
14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Grosser Tisch, um eigene 
Ideen umzusetzen 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 10. September, 
14.30 h� 
Erzählcafé� «Mutige 
Entscheidungen» 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 10. September, 
18.30–21 h� 
Zytlos | Give & Take: 
Workshop Achtsamkeit 
und Kreativität 
Anmeldung und Infos: 
saghallo@zyt-los.com� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 11./25. September, 
15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Deutsch lernen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 12./19./26. September, 
16–18 h�� 
Greencity-Treff� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Maneggpl. 34� 
8041 Zürich

So, 14. September, 
15–16 h 
Zytlos | Wir tanzen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 18. September, 
14–16 h� 
Ökum. Kaffee-Treff 
Pfarreisaal Dreikönigen

Do, 18. September, 
18.30 h� 
Antijudaismus in Zürich 
Vortrag und Gespräch mit 
Prof. Dr. Peter Opitz 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 19. September, 
18–20 h� 
Kirchengrillplausch 
Für Mitarbeitende und 
Gemeindemitglieder 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�, Piazza

Sa, 20. September, 
13–17.30 h�� 
Ökum. Kinderfest 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Fr, 26. September, 12 h�� 
Ökum. Wähenzmittag 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Fr, 26. September, 19 h� 
Zytlos | Friday 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Sa, 27. September, 9–15 h� 
Wollimärt und 
Visionstag im KKzwei 
Alte Kirche Wollishofen

So, 28. September, 
11–15 h�� 
Leimbibörse Herbst 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Bewegung

reformiert.lokal14  |
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Di, 2./9./16./23./30. 
September, 8.15–9.30 h��� 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyenga 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 2./9./16./23./30. 
September, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 2./9./16./23./30. 
September, 10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

ÖKUMENISCHE WANDERUNG

Waldburg – Rumensee – Rehalp
Von der Station Waldburg, Zollikon, wandern wir bei leichter Steigung 
durch den Wald, bis wir auf eine Anhöhe kommen mit Sicht auf den 
See. Nun geht es bergab, und wir erreichen nach rund 1 Stunde den 
Rumensee, hier gibt es Feuerstellen. Grillgut, Picknick und Getränke 
bitte selbst mitbringen.

Nach der Mittagspause geht es durch den Wald. Im Gesundheitszen-
trum für das Alter Rebwiese werden wir zum Kaffee einkehren. Bei 
schlechtem Wetter gibt das Pfarreisekretariat Dreikönigen am Vortag 
Auskunft über die Durchführung: 044 202 22 61 (13–17 Uhr)

BAHNHOF STADELHOFEN, ALDI
Donnerstag, 4. September, 9.35 Uhr

Der Rumensee.   Quelle: Marianne Federer

mailto:saghallo@zyt-los.com
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Di, 2./9./16./23./30. 
September, 10.15–11.15 h���� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 2./9./16./23./30. 
September, 12–13 h��� 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 2./9./16./23./30. 
September, 14–15 h��� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 3./10./17./24. 
September, 9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 3./10./17./24. 
September, 10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 4./11./18./25. 
September, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 4. September, 9.35 h� 
Ökum. Wanderung 
Bahnhof Stadelhofen, 
beim Aldi

Musik
� 
 
Mo, 1./22. Sepember, 
14.30 h� 
Probe Wollichörli� 
Benjamin Blatter 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mo, 1./8./15./22./29. 
September, 18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Mo, 1./8./15./22./29. 
September, 19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Di, 2./9./16./23./30. 
September, 16.10–
16.55  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infor
mationen bei Kantor 
Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Di, 2./30. September, 
19.45 h� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Mi, 3./10./17./24. 
September, 19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Do, 4./11./18./25. 
September, 
12–13.25 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Weitere Informationen 
bei Kantor Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Mi, 3./10./17./24. 
September, 9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Worte und Klänge� mit 
Christoph Dachauer 
Kirche Enge

Di, 16. September, 19 h� 
Zytlos | Meditation� 
Infos und Anmeldung:� 
�076 531 11 15� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 3./10./17./24. 
September, 12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Mi, 3./10. September, 
19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
Alte Kirche Wollishofen

Meditation

Gebet

Mo, 1./8./15./22./29. 
September, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Di, 2./9./16./23./30. 
September, 16.30–18 h��� 
Lerntreff Greencity��� 
Kl. Gemeinschaftsraum� 
Allmendstrasse 149, 
8041 Zürich

Mi, 3./10./17./24. 
September, 9.30 h���  
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse 

Mi, 3./10./17./24. 
September, 13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 
12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 3./10./17./24. 
September, 14–17 h 
Lerntreff �Leimbach��� 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Do, 4./11./18./25. 
September,  9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

Do, 4./11./18./25. 
September, 15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen der � 
zwischen 8 und 11 Jahren� 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Kinder &� 
Jugendliche

Do, 4./11./18./25. 
September, 15.30–17.30 h 
Lerntreff PBZ Leimbach��� 
Pestalozzi Bibliothek 
Leimbach, Rebenweg 6

Fr, 5./12./19./26. 
September,  9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 5./12./19./26. 
September, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34

Mi, 3./10./24. 
September, 14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Do, 11. September, 
16–17.30 h� 
Gesprächstreffen 
für Trauernde 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Di, 16. September, 
19.40–21.10 h� 
Philosophieren in die 
Nacht hinein 
Gr. Gemeinschaftsraum 
Maneggplatz 34

Di, 30. September, 
15.30–16.30 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
GZ Leimbach, Leimbach-
strasse 200

Gespräch



E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

Wir sind für Sie da.

WIR AUS DEM KIRCHENKREIS ZWEI

ANGETROFFEN  
am Lieblingsort
In unserer Serie lernen Sie unsere Mitarbeitenden, 
Pfarrpersonen und Kirchenkreiskommissionsmit-
glieder aus einem anderen Blickwinkel kennen.

Oliver Novak ist als Sigrist und Hauswart in der Enge 
tätig. 2001 begann er in einem Teilpensum in der Kirche 
Enge, später übernahm er ein Vollpensum. Er hat einen 
grünen Daumen und setzt sich in seiner Arbeit sehr für 
die Natur ein. Ich habe Oliver Novak an seinen Wir-
kungsorten in der Kirche Enge angetroffen.  

	 Was gefällt dir besonders an deinem Job im
Kirchenkreis zwei?
Mir gefallen die Freiheiten, die ich in meinem Beruf 
habe, der Umgang mit unterschiedlichen Menschen, 
das Arbeiten in der Natur oder etwa das Begleiten eines 
Konzerts in der Kirche Enge.  
	 Wie kannst du von deiner Arbeit Distanz 
gewinnen?  
Fallschirmspringen oder einfach mal Fernsehen.  
	 An welche Reise erinnerst du dich besonders 
gerne zurück?
Eine schöne Reise nach Mauritius. 
	 Welches Buch steht zurzeit auf deiner
Bestseller-Liste?
Das Handbuch zur Theorie der Fallschirmspringer. 
	 Was für einen Tagesausflug kannst du empfehlen? 
Einen Ausflug an den Zuger- oder Murtensee. 
	 Was würdest du arbeiten, wenn du nicht im  
Kirchenkreis zwei tätig wärst? 
Ich wäre als Elektromonteur tätig, den Beruf, in dem 
ich die Lehre absolviert hatte. 
	 Welcher Ort in Zürich gefällt dir besonders gut?  
Der Belvoir- und auch der Rieterpark in der Enge.

	 Interview: Marco Kägi

Oliver Novak.   Quelle: Marco Kägi

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner�� 
079 830 40 47

Daniel Brun 
079 415 37 32
Anja Hirt 
077 261 76 58

Joachim Korus�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Janine Egger 
079 578 86 92

Barbara Kegelmann�� 
044 485 40 31

Manuela Krebs�� 
044 485 40 36

Tanja Merkli� 
044 201 06 31

Sarah Rippert� 
044 466 71 14

Yvonne Roth�� 
044 466 71 08

HAUSWARTUNG�� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger�� 
044 481 27 17
Stefan Grosso 
044 485 40 32

Jürg Landolt�� 
043 300 31 64

Oliver Novak�� 
044 201 78 86 

Vincent Tschöpp 
044 201 28 03 
Antonio Rodrigues�
�
BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
044 466 71 13

RELIGIÖSES �LERNEN  
(RPG)

Christian Baumgartner�� 
044 481 93 12

Simone Bähler�� 
044 725 07 97

Jeannine Piesold �� 
044 466 71 15

Katrin Nievergelt�� 
079 328 17 08

Olga Wettstein��

�
MUSIK

Benjamin Blatter�� 
044 520 22 32 

Jutta Freiwald�� 
044 555 99 91 

Christer Løvold�� 
079 758 66 05

Barbara Meldau�� 
044 781 25 25

Ulrich Meldau� 
079 707 41 37

Katja Pollet�� 
044 548 70 22�� 

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser�� 
044 485 40 30

Nathalie Brunner�� 
044 485 40 30

Carmen Erd�� 
044 201 06 30 
�

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION��

Esther Lauffer
079 394 93 14

www.reformiert-zuerich.ch

mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
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